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Abend Ausgabe

e c vJ WJ J DHalle und Amgegend

Halle 13 Dez
Stadtveroxdneten Stichwahl Bis heute mittagv u waren für Hanrermeiſter Grote 820 für Gaſtwirth

ittag 232 Stimmen abgegeben Der Vorſprung den Herr
Grote hat iſt nicht wieder einzuholen

Ueber neue u eden ne für die Abgabe
von Gas aus der ſtädtiſchen Gasanſtalt iſt den Stadtverord
neten nunmehr ein Entwurf zugegangen der ſich in ver
ſchiedenen Punkten ganz weſentlich von den Beſtimnningen die
bisher in Geltung waren unterſcheidet Die bemerkenswertheſte
Neuerung gegenüber dem bisherigen Modus iſt die daß fortan
der Preis des Gaſes zu Beleuchtungszwecken von
18 Pfg r le pro ebm ermäßigt wird Auf die
ine belten es Entwurfes kommen wir morgen des näheren

zurück

Der Haushaltsplan der ſtädtiſchen Fort
bildungsſchule für 1897,98 verlangt einen Zuſchuß von
2708 M gegen 2813 M im laufenden Jahr Er ſchließt mit
einer Einnahme von 1177 mit einer Ausgabe vog 3885 M
Vorausgeſetzt iſt eine Frequenz von 140 einheimiſchen à 8 M
Schulgeld und 3 auswärtigen Schülern à 12 M Schulgeld
ſo daß auf eine Schulgeldeinnahme von 1100 M gerechnet wird

Jm Etat der ſtädtiſchen Desinfektionsanſtalt
balanciren Einnahmen und Ausgaben mit 14,735 M gegen
14,740 M im lauſenden Jahre Der Zuſchuß der Stadthauptkaſſe
r e M bemeſſen die Verwaltungs und Betriebskoſten
au 020 M

Herr Stadtrath Pfeffex hierſelbſt der bekanntlich
ſchon für eine ganze Reihe von Städten die Waſſerleitungs
anlagen entworfen hat iſt gegenwärtig mit der Ausarbeitung
einer ſolchen für die Stadt Nordhauſen beſchäftigt Als
Unterlage war u a auch eine Nivellementsaufnahme für die
geſammte Leitung nothwendig Da das dortige Kataſteramt mit
Arbeiten ſo überhäuft war daß es dieſes Nivellement bis
zur verlangten Ablieferung Ende v nicht fertig ſtellen
konnte wurde mit der Anfertigung deſſelben der Königl Land
meſſer Ferber in Halle beauftragt Letzterer hat die Arbeit
die über eine Strecke von etlichen 20 Kilometern Auskunft giebt
innerhalb der geſtellten Friſt fertiggeſtellt

Dex Weihnachtsmarkt hat heute begonnen Zwar
zeigt die Budenſtadt auf dem Markte noch verſchiedene Lücken
ſie werden aber bald verſchwinden und Verkauf und Kauf
immer mehr in Gang kommen Einſtweilen iſt das Geſchäft
noch ſehr flau trotz des Wochenmarktes wurde heute nur wenig
gehandelt Der Handel in Chriſtbäumen der bisher noch nicht
recht in Gang kommen wollte nimmt inzwiſchen ein flotteres
Tempo an nachdem auf dem Großen und Kleinen Berlin und
in verſchiedenen Höfen weitere Verkaufsplätze dafür eingerichtet
ſind Das Wetter iſt dem Geſchäft nicht ſonderlich günſtig der
berüchtigte Schmutz vor Weihnachten hat ſeine Herrſchaft un
umſchränkt angetreten und ſcheint ſie auch ſo leicht nicht wieder
aufgeben zu wollen

Norddeutſche Knappfſchafts Penſionskaſſe
r ſteten günſtigen Entwicklung der für die Zwecke der
nvaliditäts und Alters Verſicherung hierſelbſt gegründeten

Norddeutschen Knappſchafts Penſionskaſſe Verſicherungs Anſtalt
Nr 33 iſt bereits in der letzten General Verſammlung die
Frage einer Herabſetzung der Beiträge erwogen worden Nach
nunmehr inzwiſchen erfolgter Genehmigung der Aufſichtebehörde
des Königl Oberbergamts ſind die Beiträge ab 1 Jan 1898
wie folgt feſtgeſetzt Lohnklaſſe J bisher 14 Pf jetzt 12 Pf
Lohnklaſſe II bisher 20 Pf jetzt 16 Pf Lohnklaſſe III bisher
24 Pf jetzt 20 Pf Lohnklaſſe IV bisher 30 Pf jetzt 24 Pf Die
Norddeutſche Knappſchafts Penſionskaſſe iſt ſomit die erſte Ver
ſicherungsanſtalt die ihre Beiträge abweichend von den Sätzen
des Geſetzes vom 22 Juni feſtgeſetzt hat

Stadttheater Morgen wird das Genrebild Das
Wetterhäuschen in Verbindung mit dem Schwank Hans
Dre nochmals außer Abonnement wiederholt Am

onnerstag geht die Weihnachtskomödie Klein Däumling
zum erſten mal in Scene Die Komödie iſt vom Oberregiſſeur
Wiſchhuſen in Scene geſetzt es werden eine Reihe neuer
Ballet Einlagen arrangirt von der Balletmeiſterin Adele
Stahlberg Wieſt zum erſten mal getanzt werden Daß
auch alles aufs beſte ausgeſtattet iſt und glänzende Lichteffekte
zur Verwendung kommen werden bedarf nicht erſt der Er
wähnung Wohl aber ſei darauf aufmerkſam gemacht daß
der Reinertrag dieſer Vorſtellung zum Beſten
der Weihnachtsbeſcheerung für Kinder würdiger
Armen beſtimmt iſt Aus dieſem Grunde findet dieſe Vor
ſtellung außer Abonnement ſtatt

IJn der permanenten Kunſtanusſtellung von
Tauſch Grofſe feſſeln die beiden nen ausgeſtellten Ge
mälde von Emil Zſchimmer die Blicke aller Beſucher wie
meiſterhaft giebt er das Spiel der Sonnenſtrahlen durch den
echt deutſchen Wald in ſeinem Bilde Jm Sonnenglanze
wieder und wie wohlthuend wirkt ſeine Abendruhe im
Walde Von A Normann ſind auch einige weitere Gemälde

n natürlich wieder norwegiſche Motive während
J Schoyerer uns ebenſo wie C Agthe nach Capri führt
Die prachtvollen großen Kohlenzeichnungen von Profeſſor Hugo
Knon in Karlsruhe dürften bald Liebhaber finden

2 Bee Die an der Ecke des Steinwegs und
der Taubenſtraße gelegenen drei Grundſtücke des S

ws Herrn Guſtav Schmidt ſind für den Preis von
102,000 Mark in den Beſitz der Sennewitzer Aktien
Aale übergegangen Die Ziegelei wird dort einen großen

Leubau aufführen laſſen Durch dieſen Neubau wird auch der
Bür Iſteig des Steinwegs an dieſer Stelle eine Verbreiterung
erfahren da das jetzt dort ſtehende alte Grundſtück Nr 46
über die Fluchtlinie hinausragt während das zu errichtende
neue Gebäude natürlich entſprechend zurücktreten muß Jn
den Beſitz des Herrn Schmidt iſt gleichzeitig das dinper Herrn
Ziegeleidirektor Krummhaar gehörige Grundſtück Hägen
ſtraße 23 für den Preis von 130,000 Mark übergegangen

Ein freiwilliger Geheimpoliziſt Unſere Haus
rauen ſeien darauf aufmerkſam gemacht daß ein hieſiger
iſenbahnſekretär ſeine Mußeſtunden dazu benutzt die

Straßen der Stadt zu durchſtreifen um kleine Verſtöße gegen
die Straßenpolizeiordnung ausfindig zu machen und die Miſſe
thäter bei der Polizeibehörde zur Beſtrafu nung anzuzeigen
Derartige Tenunziationen ſollen ſeitens jenes Herrn ſchon in
erheblicher Zahl bei der Polizei angebracht wörden ſein ob
rer freilich die unerbetene Hilfe erwünſcht ſein mag wollen
wir zum mindeſten dahingeſtellt ſein laſſen Thatſache iſt daß
viele Hausfrauen nicht wiſſen daß nach dem Wortlant des s 32
der Straßenpolizeiordnung es verboten iſt auf der Straße in
Vorgärten S an Thüren Fenſtern Dachluken und Bal önten
welche ſtraßenwärts gelegen ſind Wäſche Kleider Betten
Matratzen Decken ünd dergleichen Gegenſtände auf
zuhängen zu ſonnen zu klopfen oder aus zuſtäuben Wer
alſo auch nur ein kleines Deckchen am Fenſter ausſtänbt läuft
Gefahr von dem freiwilligen Hüter der Straßenordnung
denunzirt r werden der nach der Zahl der von ihm ein
gereichten Denunzigtionen viel freie Zeit zu haben ſcheint
Alſo Vorſicht

Von ihrem Gatten erſchoſſen Jählings kam geſternhier be Frau des bekannten h äh Verein w 4 ums
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Leben r Mann hatte ſich einen neuen Revolver gekauft undwollte d den le chatttscus der Waffe die geladen war er
klären Dabei entlud ſich der Revolver und das Geſchoß drang
der unglücklichen Frau durch Luft und Speiſeröhre in den
Kontor ſie verſtarb bald nach ihrer Einlieferung in die

önigl Klinik Mittenzwei ſelbſt iſt einſtweilen in Haft
genommen

Einen tolenſchuß feuerte geſtern in ſelbſtKen er Hausknecht im Wettiner Hof auf ſich
ab Schwer verwundet ſank er zu Boden doch ſcheint die Hoff
nung nicht ausgeſchloſſen daß ihn die Kunſt der Aerzte am
Leben erhält Er wurde eilends in die Klinik überführt

Der Ueberfall im Hofe des Neuen Theaters
ſtellt nach neueren Ermittelungen der Polizei doch weſentlich
harmloſer dar als es zunächſt den Anſchein hatte Die drei
Miſſethäter haben keineswegs einen Raubanfall oder ſonſt irgend
ein Verbrechen beabſichtigt ſie drangen vielmehr lediglich in
das Lokal um ihren Durſt zu löſchen Da nun der Bruder
des Wirths ihnen wegen der vorgerückten Stunde die Thür vor
der Naſe zuſchließen wollte ergrimmten ſie und begannen ihn
zu verhauen mit Fäuſten und Stöcken Sie gaben denn auch
ſogleich Ferſengeld als auf den Hilferuf des Gemißhandelten
Suceurs herbeieilte

Vom Tage Geſtern nachmittag gegen
eine etwa 50 jährige alte Frau in der Friedrichſtraße von
einem Schlagaufall betroſfen ſie wurde mit dem Krankenwagen
der Königl Klinik zugeſührt Heute morgen 9 Uhr ſtürzte
die elektriſche Lampe an Borchert s Bazar für Herren Große
Steinſtraße Nr 10 beim Zurechtmachen zur Erde mit weithin
ſchallendem Geklirr die große Ladenfenſterſcheibe zertrümmernd
Verletzt wurde trotz enger Paſſage und regem Verkehr niemand

Unfallchronik Jn der Gr Brauhausſtraße ſtolperte
der Schloſſer Ferdinand Höffmann während der Nacht vom
Sonntag zum Montag vom Trottoir und brach den rechten
Unterarm Bei einer Fahrt durch die Felder fuhr der Land
wirth Fritz Schurig zu Karsfeld mit dem rechten Vorderrad
ſeines Wagens gegen einen großen Feldſtein Das Rad zerbrach
und Sch wurde derart herausgeſchlendert daß er eine Aus
kugelung des rechten Schultergelenks und verſchiedene Ver
letzungen im Geſicht erlitt Mit einer Flaſche voll Schwefel
ſäure ſtürzte die unverehel Wilhelmine Meißner aus Prettin
zu Boden und verbrannte ſich durch die nmherſpritzende Säure
erheblich im Geſicht beſonders am rechten Auge Die Land
wirthsfran Hedwig Grieſing in Plotha ſtieß verſehentlich ein
mit kochendem Gänſefett gefülltes Kaſſerol vom Feuer Die
ſiedende Flüſſigkeit verbrannte ſie ſchwer an beiden Händen
Füßen und am Unterleib Schwex beſtraft wurde der 18jähr
Arbeiterſohn Albert König zu Ballenſtedt als er einen großen
Zughund fortgeſetzt durch Gertenhiebe und Steinwürfe quälte
Dem gereizten Thiere gelang es durch einen plötzlichen Seiten
r ſeinen Peiniger zu erfaſſen dem es nun den rechten
Unterſchenkel zerfteiſchte Der Schüler Oskar Weinreich
zu Schmiedeberg verſank beim Sprunge über einen Graben mit
dem linken Fuß in einen Maulwurfshügel und brach dadurch
den Unterſchenkel Sämmtliche Verletzte wurden in die
Klinik aufgenommen

2 neue Gas anſtalt in Giebichenſtein wird
noch im Laufe nächſter Woche vollendet werden Die bisherige
Oelbeleuchtung des Ortes ſtach der halleſchen Gasbeleuchtung
gegenüber unvortheilhaft ab Nun tritt aber das umgekehrte
Verhältniß ein Während in Halle nur die Haup tverkehrs
adern mit Gasglühlicht beleuchtet werden erfreuen ſich in
Giebichenſtein ſämmtliche Straßen dieſer Art der Be
leuchtung Es haben gegen etwa 500 Laternen und Kandelaber
im Orte Aufſtellung gefunden die ſich durch recht gefällige
Bauart auszeichnen Die Gasanſtalt ſelbſt iſt mit den neueſten
techniſchen Einrichtungen verſehen Jn der Einwohnerſchaft
herrſcht über den ſchnellen Fortgang des Baues leb
hafte Befriedigung man ſagt ſich mit vielem Recht daß ein ſo
exaktes ſchnelles Arbeiten nur einer Privatgeſeliſchaft die gegen
über dem Buregaukratismus ſtädtiſcher Verwaltungen Beweglich
keit auszeichnet möglich war Die Leitung der Gasanſtalt iſt
ſeitens der Geſellſchaft Herrn Direktor Steuernagel über
tragen worden

Beſtrafter Uebermuth Der Geſchirrführer Lärm
aus Trotha fuhr geſtern im angetrunkenen Zuſtande mit ſeinem
r Geſchirr in vollem Galopp die Reilsſtraße entlang
Einem Polizeibeamten gelang es die dahinjagenden Pferde zum
Stehen zu bringen um den Geſchirrführer wegen ſeines un
ſinnigen Gebahrens zur Rede zu ſetzen ies ſchien den leicht
ſinnigen Führer jedoch wenig zu kümmern Denn er trieb
gleich danach ſeine Pferde wiederum zu ſchnellſter Gangart an
bis er ſchließlich in der Nähe des Reilsberges aus der Schoß
kelle herausflog und ſich hierbei erhehlich namentlich im Geſicht
verletzte Als ein Wunder iſt es zu bezeichnen daß während
dieſer tollen Fahrt Unglücksfälle in der ſo verkehrsreichen Straße
nicht vorgekommen ſind

Vereins Chronik
Dr Sven Hedin wird zu ſeinem dem Verein für

Erdkunde zugeſagten Vortrag über ſeine unerſchrockene und
erfolgreiche Reiſe durch Oſtturkiſtan und die Mongolei erſt Ende
Januar oder Anfang Februar hier eintreffen

Der Halleſche Lehrerverein hält nunmehr ſeine
ordentliche Hauptverſammlung morgen abend 8 Uhr
im Vereinslokal Tulpe ab Die Vertrauensmänner der
einzelnen Schulen werden gebeten dieſe Sitzung nebſt Tages
ordnung ihren Kollegen nochmals ausdrücklich bekannt zu
geben

Trotz desXII Volksunterhaltungsabend
errſchenden Weihnachtstrubels hatten ſich doch von den vielen
reunden die ſich dieſe Unterhaltungsabende ſeit ihrem kurzen

Beſteben bereits erworben haben am Sonntag eine ſo ſtattliche
Menge zuſammengefunden daß der große Saal der Kaiſerfäle
bis auf den letzten Platz gefüllt war Die auf dem reichhaltigen
Programm ſtebenden Lieder für Männer und gemiſchten Chor
wurden unter der kundigen Leitung des Herrn Relius von der
Volksliedertafel in exakter Weiſe vorgetragen ebenſo ein
Terzett und Quartett für Frauenſtimmen eſentlich zur Er
höhung der Stimmung trugen zwei von Herrn Leönhardt

eſchickt arrangirte lebende Bilder den Schlaf und die Tränme
owie den Morgen darſtellend bei Den Schluß des Abends

bildete das flott geſpielte Verſprechen hinterm Herd

7 vapgeltſ her Lehrlingsverein an St UlrichDer im großen Saale des Prinz Carl veranſtatete Familien
abend bot den zahlreichen Veſüchern reiche Anregung Die
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abzuhalten Alsdann wurden Beſtimmungen getroffen über die
Zahlung der Penrbnißaclder der vom 1 Januar 1898 dem
neuen Geſchäſtsſahre des Verbandes ab ſich ſämmtliche Mit
glieder zu unterziehen haben Einer Anzahl von kranken und

ten Kameraoden ſowie mehreren Wittwen ſoll ausitteln des Verbandes eine Unterſtützung zu theil werden

Verein ehemaliger 60er Bei dem durch Konz
Theater und Ball gefeierten erſten Stiftungsfeſt brachte na
der Begrüßung durch den Vorſitzenden Herrn Schmidt Herr
Oberſtlieutenant Friedberg vom hieſigen Regiment das
Kaiſerhoch aus und gedachte dabei der Tage von Gravelotte wo
er als ehemaliger 60er mit in den Reihen der Kämpfer ge
ſtanden Nach dem Theater ſprach Herr Major von Riedenau
ſeinen Dank für die Einladung aus und ermahnte die Kameraden
ſe zu dem Verein zu halten und treu zu Kaiſer und Reich zu

tehen

Jm Verein für Geſundheitspflege hält am
Donnerstag abend Uhr in den Kaiſerſälen Herr Schlurick
einen Vortrag über Hautkrankheiten

Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten Verſammlnung
Montag den 13 Dezember

Am Vorſtandstiſche die Herren Geh er srath Profeſſor
r Dittenberger Kommerzienrath Bethcke Geh San

Rath Dr Hüllmann und Baumeiſter Schulze
Ehe in die Tagesordnung eingetreten wurde ergriff der

Vorſitzende zunächſt zu folgender Erklärung das Wort Jch
halte es für geboten auf einen Vorgang in der letzten Sitzung
zurückzukommen Die Kunde davon hat wie ich gehört in den
Kreiſen des Magiſtrats eine allgemeine und tiefgehende Erregung
hervorgerufen Man hat geſagt es wäre ausgeſprochen worden
daß die Stadtverordneten kein Vertrauen mehr zum Magiſtrat
haben könnten Wenn dies wahr wäre ſo ſtänden wir allerdings
vor einer verhängnißvollen Kriſis die nicht zum Wohle unſerer
Stadt ausſchlagen würde Die in Frage ſtehende Aeußerung
iſt von einem Stadtverordneten innerhalb der ihm zuſtehenden
Grenzen der Redefreiheit gethan worden und ich habe da dieſelbe
nichts Ungehöriges enthielt auch keine Veranlaſſung gehabt ihr
entgegenzutreten Wenn ein Mitglied ſich in der Weiſe äußert
ſo iſt es ſein gutes Recht denn es ſteht ihn vollſtändig freiſeine Meinung öffentlich zum Ausdruck zu bringen Daraus iſt
iſt aber nicht zu ſolgern daß es die Geſammtmeinung der Stadt
verordneten iſt denn dieſe kommt nur durch einen Beſchluß
zuſtande und einen Beſchluß zu faſſen dazu lag kein Grund vor
Es iſt ja dann und wann ein hartes Wort gefallen aber das
hat durchaus nicht gehindert daß Magiſtrat und Stadiverordnete
lange Jahre in erfreulicher Weiſe zuſammengewirkt haben und
e erhe die Hoffnung aus daß dieſes auch in fernerer Zeit
geſchehe

Eingegangen iſt eine Petition einer Anzahl akademiſch gebil
deter Mittelſchullehrer die um Gehaltsregulirung bitten i
wird dem mit der Angelegenheit ſchon betrauten Referenten al
Material eine andere Petition um Arbeitshilfe die ein
Schulkaſtellan an die Verſammlung richtet an die Petitions
kommiſſion überwieſen Weiter iſt eine Einladung zu einem
am 28 Dezember d J im Magdeburger Rathhausſgale ſtatt
findenden Abſchiedseſſen für den Oberpräſidenten v Pommer
Eſche eingegangen

Der erſte und zweite Punkt der Tagesordnung Schulgeld
Erhöhung an den höhern Vehranſtalten und der
Nachtrag zum Normaletat bei den höhern Lehran
ſtalten war in letzter Sitzung wegen eines magiſtratlichen
Rechenfehters nochmals an die Finanzkommiſſion zur erneuten
Beſchlußfaſſung zürückverwieſen worden mit zwei Anträgen von
den Stadtv er und Krüger Erſterer will ein ſo
hohes Schulgeld daß der Normaletat gedeckt und Krüger daß
nur der gleiche Zuſchuß wie bei den anderen Lehranſtalten ge
zahlt wird Wie der Referent der Finanzkommiſſion Stadtv
Hüllmann ausführte ſind beide Anträge reiflich geprüft
worden Die Kommiſſion konnte ſich jedoch für keinen der bei
den Anträge erwärmen zunächſt für den Antrag vrrayqus nicht
weil er zu weitgehend ſei hauptſächlich war für die Ablehnung
maßgebend daß die Anſicht nur reiche Leute ſchickten ihre Kin
der auf die höheren Lehranſtalten falſch iſt denn eine Feſtſtellung habe ergeben das von 885 Eltern nur 408 ein Ein
kommen bis zu 50 0 Mk haben Weiter hat eine Enqnette in
gleichwerthigen Städten ergeben daß eine größere Anzahl Städte
niedrigere Schulgeldſätze habe wie Halle und nur Stettin Berlin
Barmen Krefeld Frankſurt a M höhere Sätze fordern Einemäßige Erhöhung der Schulgeldſätze erſcheine jedoch wegen der

Erhöhung der Lehrergehälter angemeſſen und um auf das Plus
der ſchon früher von der Finanzkommiſſion herausgerechneten
28,000 Mk zu kommen empfehle es ſich das Schulgeld in fol
gender Weiſe zu normiren Für Einheimiſche 135 115 110 M
Magiſtratsantrag 130 115 110 Me für Auswärtige 200

180 160 M Magiſtratsantrag 190 175 160 Me an den Vor
ſchülen Einheimiſche per Kind 100 M Magiſtratsantrag 100
85 70 Auswärtige per Kind 150 M Magiſtratsantrag
150 135 120 Wenn man noch ſtatt s der Solleinnahme
Schulgelderlaß für unbemittelte aber begabte Schüler nur 4
feſtſetze ſo komme man auf eine Mehreinnahme von 27,654was einen Zuſchuß zu den Lehrergehältern von 3421 M invol
vire Letztere zu erhöhen iſt man moraliſch verpflichtet denn
man könne nicht hinter den ſtaatlichen Schulanſtalten zurück
bleiben Abhängig werden die Erhöhungen von der Genehmi
gung der Aufſichtsbehörde zu den Schuligeldſätzen bis 31 Dez
1897 gemacht

Oberbürgermeiſter Staude bemerkt daß der Magiſtrat zu
den neuen Veſchlüſſen der Finanzkommiſſion noch keine Stellung
genommen Der Redner kann gewiſſe Bedenken wegen der
Höhe des Schulgeldes perſönlich nicht unterdrücken und glaubt
daß viele Eltern ihre Kinder nicht die höhere Schule beſuchen
laſſen werden auch könne der Fall eintreten daß die Privat
ſchulen mehr benutzi würden Wenn irgend möglich werde der
Magiſtrat aber dem Stadtverordnetenbeſchluſſe beitreten

Siadtv Pfaul hat zu Anfang der Berathungen den Antrag
geſlellt über die Knabenanſtalten und die höhere Mädchenſchule
geſondert zu verhandeln Dieſer Antrag wurde aber abgelehnt
Redner glaubt nicht daß die höheren Mädchenſchule auf der
Höhe der höheren re ſtehen muß und auch nicht daß
ein großer Theil der Madchen das Ziel der Schule erreicht
Feſt ſteht ſür ihn daß die jungen Volksſchullehrer die das
Rektorexqmen gemaächt genau dieſelbe Qualifilation haben auf
höheren Töchterſchulen Unterricht zu ertheilen wie akademiſch
ehildete Darum und weil keine geſetzliche oder moraliſche

Nothwendigkeit vorliegt die höhere Lehrerbeſolbung an der
höheren Mädchenſchul einzuführen lehne er dieſen Theil der
Vorlage ab ſei aber trotzdem für das höhere Schulgeld

Dieſer Anſicht ſtellte ſich der Oberbürgermeiſter St aude

einzelnen Nummern des reichhaltigen Programms kamen trefflizur Aufführung Die Herren Paſtor Heintke u
und Oberpfarrer Wächktler hielten mit vielen
genommene Anſprachen

Verband deutſcher Kriegs Veteranen von
1848 bis 1870/7 Jn der letzten Verſammlung wurden
16 Mann als Mitglieder in den Verband neu aufgenommen

aſtor But
eifall auf

Nach verſchiedenen geſchäftlichen Mittheilungen und Berichten dwurde ein höherer Betrag zur Errichtung des Seine
der gefallenen 36er auf den Schlachtfeldern von Gravelotte
und St Privat beſtimmt und ſodann ſchieſee eine
Weihnachtsſeier in Verbindung mit der Feier des Sylveſter
abends im kleinen Saale der Kaſerſäle am 31 Dezember

gegenüber Die höhere Mädchenſchule ſei keine Luxusſchule denn
es beſuchten ſie viele Kinder minder bemittelter Eltern die

exſteren nur durch eine gute Schulbildung die ſpätere Erwerbs
thätigkeit erleichtern ſoll Daß die bieſige Mädchenſchule den
denkbar größten Anſprüchen genügt gehe ſchon daraus hervor
daß ſie der Auſſicht der Regierung entzogen und dem Provinzial
Schalkollegium unterſtellt worden iſt Damit iſt ihr das höchſte
omtliche Zeugniß ausgeſtellt das einer derortigen Schule von
er Regierung ausgeſtellt werden kann
Stadtv Vorſteher Dittenberger ſchließt ſich der Anſicht

der Finanzkommiſſion an Das Schulkuxatorium dofft auch mit
den C Schulgelderlaß auszulommen

Stadtv Brünnecke findet das Schulgeld zuwerde aufhören ein Anziehungspukt u Veunie e



n

c

lediglich immer eine Verſetzung nach hierher angeſtrebt weil
billige gute Schulen und zugleich Univerſität vorhanden war
Die Mehreinnahme ſtehe vorlänfig nur auf dem Papier vieleSchüler werden von nun ab Schulen anderer Städte auſſuchen
Auch die Hausbeſitzer würden ſicher unter der geringeren
dern der Schule leiden denn ihre größeren Wohnungen
würden durch das Fernbleiben der Beamten von unſerer Stadt
unbeſetzt bleiben

Stadtv Pfaul meint daraufhin daß nur der ſeine Kiuder
auf höhere Schulen ſchicken ſolle der es ſich leiſten kann Leider
piele hier der Hochmuth eine große Rolle nicht immer der

rang nach Wiſſenſchaft Die Mädchen die beſſere Lebens
ſtellungen ſich ſichern wollen als Buchhalterinnen Kaſſirerinnen
uſw hätten überhaupt die höheren Mädchenſchulen nicht beſucht
Auf letzteren würden größtentheils nur Blauſtrümpfe ausge
bildet Gerechtigkeit ſei es die Lehrergehälter nur da zu er
höhen wo es nöthig iſt

Stadtv Hül l mann konſtatirt daß die Reflexionen des Stadtv
Brünnecke auch in der Finanzkommiſſion in Erwägung gezogen wur
den Man habe aber aus der angeſtellten Enquete entnommen
daß die meiſten Städte die ihr Schulgeld noch nicht auf der
Höhe der hieſigen Schulanſtalten haben dies in nächſter Zeit
thun werden Wer ſein Kind auf eine höhere Schule ſchicke
ſei aber auch unbedingt verpflichtet ſeinen Theil an den dadurch
entſtehenden kommunalen Laſten beizutragen Der Antrag
Krüger ſei aber nicht zu empfehlen Dieſer ſei erſt dann an
nehmbar wenn alle Menſchen gleich ſind und keine Standes
unterſchiede mehr herrſchen jetzt müſſe man aber noch mit den
jetzigen Verhältniſſen rechnen Hinſichtlich des Schuldgeld
erlaſſes wurde noch bemerkt daß wenn ſpäter die 4 Prozent
Schulgelderlaß nicht reichen ſollten ſich die Stadtverordneten
Verſammlung bei Petitionen nicht unerbittlich zeigen werde

Stadtv Friedrich tritt für eine andere Abſtufung der Ver
günſtigungen für das zweite und dritte Kind ein und hält das
Argument des Stadtv Brünnecke in Bezug auf die Auswär
tigen für richtig deshalb empfiehlt er den Magiſtratsantrag
Er ſtellt auch noch den Unterantrag daß die Schulgeldermäßi
ins W das zweite und dritte Kind nur auf Antrag er
olgen ſoll

tadtv Heiſer will den Etat nicht höher belaſten da das
Gymnaſium ſchon jetzt 54,525 M Zuſchuß erfordere und empfiehlt
einen Schulgeldſatz von 140 M für das erſte Kind der Ein
heimiſchen Würden die Auswärtigen erhöbt ſo träten ſicher
kleinere Städte in ausſichtsvolle Konkurrenz mit Halle Gegen
wärtig beſuchten 250 auswärtige Schüler die hieſigen höheren
Schulen das ergäbe ca 125,000 M Penſionsgelder die in der
Stadt verbleiben

Die Abſtimmung ergab ſchließlich die Annahme der Vorſchläge
der Finanzkommiſſion

3 Der Finalabſchluß für das Schulweſen für
1896/97 und die Nachbewilligungen von 9246,57 M werden ge
nehmigt Der Referent konſtatirte eine ziemlich bedeutende
Schulgeldmehreinnahme und zwar beim Gymnaſium 7340
Realſchule 2860 höhere Mädchenſchule 543 Bürger
ſchule 450 M die Mittelſchule verzeichne allerdings ein Minus
von 950 M

4 Deckung eines Defizits bei der 1 Kinder
bjewahranſtalt Das Defizit beträgt 1110,86 M Auf Vor
ſchlag der Armendirektion erſucht der Magiſtrat um Deckung
Um für die Zukunft derartiges zu vermeiden ſoll die Verwaltunder Anſtalt mit der Zweiganſtalt centraliſirt werden Dadurch

würden die Verwaltungskoſten vermindert Die Finanz
kommiſſion lehnt die Deckung des Defizits ab und will nur
den alljährlichen ſtädtiſchen Zuſchuß von 600 M leiſten Decke
die Stadt derartige Defizits ſo ſchränke ſie die Privat
wohlthätigkeit auf der derartige Anſtalten aufgebaut ſeien ein
Ref Stadtv Schmidt
Stadtv Krüger findet es ſonderbar daß an dieſem Titel

wo es der ärmſten Bevölkerung gelte geſpart werden ſoll Wie
ſchon im Reichstage feſtgeſtellt worden ſei habe die wirthſchaft
liche Konjunktur ihren Höhepunkt erreicht es gelte deshalb be
ſonders für die heranwachſende Generation zu ſorgen ſie vor
Verrohung zu bewahren wozu die Klein Kinderbewahranſtalten
viel beitragen Redner iſt dafür die Verwaltung derſelben unter
ſtädtiſche Kontrolle zu ſtellen

Die Stadtv Keil und Berghans meinten darauf daß nicht
gegen die Kinderbewahranſtalten vorgegangen werden ſollte
ſondern nur gegen die Verwaltung die ſparſamer wirthſchaften
müſſe Die Kinder hätten abſolut keinen Schaden davon

Stadtv Schmidt konſtatirte noch daß die Anſtalt 146,000 M
Vermögen habe während andere gleiche Anſtalten vollſtändi
auf die Privatwohlthätigkeit angewieſen ſind Er freut ſich da
die Stadtv Krüger und Albrecht derartigen Anſtalten jetzt wohl
wollend gegenüberſtehen früher habe ihre Abſtimmung das
Gegentheil ergeben

Der Magiſtratsantrag wird darauf mit dem Amendement der
Finanzkommiſſion genehmigt

5 Beſchlußfaſſung über Ablehnungsgründe von
Voreinſchätzungs Kommiſſions Mitgliedern bezw
Neuwahl Vier gewählte Mitglieder haben hinreichende
Ablehnungsgründe geltend gemacht es werden deshalb auf
Vorſchlag des Referenten Stadtv So m mer vier andere Vürger
Rentier Blumentritt Decorateur Dannenberg Kauf
mann Max Herrmann und Bäckermeiſter Arnold an ihre
Stelle gewählt

s Zuſtimmung zu einem Abkommen mit dem
Theaterdirektor Richards wegen Erpachtung des
Thalia Theaters Wie der Referent Stadtv Gygas

ausführt bittet Herr Richards daß ihm der Magiſtrat
zur Pachtung des Thalia Theaters ſeine Zuſtimmung er
theile Es ſollen im ThaliaTheater Luſtſpiele Schwvänke
Ballets Operetten und kleinere CLpern gegeben werden und
zwar wöchentlich höchſtens an drei Tagen Nach
mittagsvorſtellungen ſind nicht zuläſſig Die Preiſe der Plätze
ſollen betragen Für Parkett 1,50 Parterre 1 Rang
balkon 0,75 Gallerie 0,50 M Vom Beginn des nächſten
Spielabſchnittes ſoll der Gagenetat des Stadttheaters um 3000 M
18,000 erhöht werden Bei Zuwiderhandlungen iſt der

Magiſtrat berechtigt für jeden Fall 300 M Konventionalſtrafe
zu erheben Wie der Referent bemerkt könne man den An
trag nur befürworten da Direktor Richards dann auch ein
paſſendes Lokal zur Abhaltung der Proben habe Für polizei
liche Sicherheitsmaßregeln im Thalia Theater werde die
Polizei und für mehr Perſonal der Unternehmer ſorgen

Uebrigens habe die StadtverordnetenVerſammlung hier nicht
ihr Veto einzulegen es ſei nur guter Wille vom Magiſtrat
wenn er hier die Anſicht der Stadtverordneten einhole da der
Vertrag mit Hrn Richards ihm ſelbſtändiges Handeln gewährleiſte

Dieſe letztere Aeußerung giebt Stadtv Albrecht Anlaß
Stadtv Gygas vorzuwerfen daß er von ſeinem bisher radikalen
Standpunkte abweiche und die Rechte der Stadtverordneten
preisgebe Der Vorſitzende ertheilt dem Redner da dies einen
unmotivirlen perſönlichen Angriff auf einen Stadtverordneten
darſtellt einen Ordnungsruf Stadtv Albrecht führt weiter
aus er könne nicht einſehen daß hier für Minderbegüterte
ein Vortheil erwachſe Einmal würden nur Sachen niederen
Genres aufgeführt für den Plebs ſei ja alles gut für das
zweite ſeien die Preiſe viel zu hoch Man ſolle doch lieber das
ThaliaTheater der freien Konkurrenz überlaſſen damit von
fremden Theater Geſellſchaften einmal moderne Stücke aufgeführt
werden könnten

Stadtv Friedrich hegt auch a der hohen Eintrittspreiſe
re Bedenken er iſt dafür der Magiſtrat ſolle dahin wirken
aß für die Gallerie ſtatt 50 Pf nur 40 Pf gehe und der

nur für die gegenwärtige Spielſaiſon gutgeheißen würde

Stadtv v as meint daß das ThaliaTheater ein Privat
unternehmen i dPreiſe haben können en deshalb auch keinen Einfluß auf die

Der Magiſtratsantrag wird mit dem Unterantrag Friedrich
auf 40 Pf Galleriepreis hinzuwirken angenommen

7 Der Verkauf von 1,388 qm Straßenterrain zum
Grundſtück Weingärten 50 für den Preis von 15 M an
Herrn Fiſchermeiſter W Nicolai wird auf n der Bauumher ſene o und Finanzkommiſſion Stadtv
Aßmann gutgeheißen ebenſo8 Die Bewilligung von 115M für Beleuchtungs
koſten der Klaſſen räume der gewerblichen Zeichen
ſch g z Oleariusſtraße

9 fällt aus10 Feſtſtellung des Haushaltsplans für die
Theodor Schmidt Stiftung pro 189899 Der Etat
ſtimmt in Einnahme und Ausgabe mit 7200 M überein und
wird genehmigt ebenſoII Die Rechnung der Gasanſtaltskaſſe für 1895/96
Sie ergiebt in Einnahme 1,305,178 17 in Ausgabe
1,236,682 56 Beſtand 68,495 61 M Gleichzeitig wird die
Nachbewilligung der in Höhe von 20,902 12 M ſtattgehabten
Ueberſchreitungen auf Antrag des Referenten Stadtv Apelt
utgeheißenx gehe itligung der Mittel zur Regulirung der

Bürgerſteige in der Sternſtraße Gemäß dem mit den
Herren Freytag und Mollnau hier abgeſchloſſenen Vertrage
über die Anlage der Sternſtraße ſoll das ſ 3 verlegte pro
viſoriſche Pflaſter der Fahrbahn nunmehr durch Reihenſteine
2 Klaſſe erſetzt werden Der vom Stadtbauamte aufgeſtellte
Anſchlag erfordert neben dieſer Pflaſterung auch eine Regulirung
der Bürgerſteige die ſich als durchaus nothwendig erweiſt ſowie
die Unterbetonirung der Bordſchwellen die nach den
Vorſchriften der Polizeiverordnung vom 14 April 1893 zur
Ausführung zu bringen iſt Da die an den Bürgerſteigen er
forderlichen Arbeiten nach dem Beſchluſſe der juriſtiſchen
Kommiſſion von den r des Straßenausbaues nicht
verlangt werden können ſo erſucht der Magiſtrat die Verſamm
lung ſich mit der Vornahme der Arbeiten entſprechend den
Poſitionen 2 4 5 und 6 des Anſchlags einverſtanden zu er
klären und die erforderliche Summe von 1110 M à conto des
gemeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds zu bewilligen Der
Magiſtratsantrag wird auf Antrag der Referenten Stadtv
Hildebrandt und Schmidt genehmigt aber nur wenn die
geforderte Summe in den nächſtjährigen Etat eingeſtellt und
auch die Arbeiten erſt nächſtes Jahr ausgeführt werden

13 Errichtung einer Aſſiſtentenſtelle beim Be
gräbnißamte Der Magiſtrat beantragt daß vom 1 April
1898 ab zur Wahrnehmung der Geſchäfte des Begräbnißamtes
ein Bureau Aſſiſtent neu angeſtellt und die betreffende Stelle
im nächſtjährigen Etat mit dem Minimalgehalt von 1500 M
gegen Wegfall eines Hilfsarbeiters vorgeſehen wird Die

Finanzkommiſſion beantragt durch ihren Referenten Stadtv
Apelt die Annahme dieſes Magiſtratsantrages weil thatſächlich
die Arbeiten des Begräbnißamtes ſich ſo vermehrt haben daß
der Kanzlei Jnſpektor keine vollſtändige Ueberſicht über ſeine
20 Beamten habe und deshalb eine Zweitheilung der Auſſicht
eintreten muß Der Magiſtratsantrag wird dann auch an
genommen

15 Verkauf einer Bauſtelle am Reitbahndurch
b ruch Der Brauereibeſitzer H Freyberg reflektirt auf die
auf der Südſeite des Reitbahndurchbruchs zwiſchen der Kleinen
Ulrichſtraße und dem Zufahrtswege zum Phyſikaliſchen Inſtitut
gelegene ſtädtiſche Bauſtelle 908 qm und hat ſich verpflichtet
für das qm derſelben durchweg 140 M unter verſchiedenen Be
dingungen zu zahlen Der Referent der Baulommiſſion Stadtv
Heiſer empfiehlt ebenſo wie die Finanzkommiſſion Stadtv
Billing den Magiſtratsantrag als ungemein günſtig Auf den
Einwand des Stadtv Albrecht daß die Summe doch viel zu
niedrig wäre da doch einige hundert Schritt weiter davon ent
fernt das qm den doppelten Preis gelte erwidern die Stadtv
Friedrich und Heiſer daß die Reitbahnbauſtelle nur als
Wohnhaus nicht als Geſchäftshaus Verwendung finden könne
was ein großer Unterſchied ſei Der Anſicht noch auf einen
mehr zahlenden Käufer zu warten könne man ſich nicht an
ſchließen da dies einmal erfolglos wäre und dann auch das
Warten auf Käufer für andere Grundſtücke der Stadt ſchon jetzt
alljährlich 150,000 M Koſten verurſache Der Magiſtratsantrag
wird darauf genehmigt

Jn der geſchloſſenen Stadtverordneten Sitzung wurde
noch über eine eilige Sache verhandelt Das Amtsgericht wie
Landgericht hat ſich kürzlich in der Angelegenheit der Anlieger
der Delitzſcherſtraße Landabtretung betr auf die Seite der
letzteren geſtellt Die Stadt hatte ſ Z eine zu hohe Forderung
geſtellt und die Anlieger es deshalb zu einer Expropriations
klage kommen laſſen Durch das Landgerichtsurtheil ſind aller
dings der Stadt 5300 M mehr zugeſprochen worden als die
Anlieger boten ſie blieb aber trotzdem gegen ihre erſte
Forderung noch mit 34,887 M im Rückſtande Die Stadt
verordneten beſchloſſen ſich mit dem Urtheil des Landgerichts
zufrieden zu geben

Halleſches Stadttheater
Nathan der Weiſe von G E Leſſing

Am Sonntag hat der Kultusminiſter Boſſe auf dem Frenzel
Bankett in Berlin auf das freie Schriftſtellerthum getoagſtet
Man kann ſich darüber verwundern einen ſolchen Toaſt aus dem
Munde eines preußiſchen Miniſters zu hören wenn man an die
Urtheile ſeiner Kollegen Bronſart über den Tintenklexer Freiligrath
und Köller über Gottfried Keller s Romeo und Julia auf dem
Dorfe, wenn man an die ſeltſamen Schickſale des Schiller und
des Verdunpreiſes denkt Aber Herr Voſſe hat thatſächlich ſo
geredet Er hat ſogar um zu illuſtriren wen er unter einem
freien Schriftſteller verſteht ausdrücklich den Namen Gotthold
Ephraim Leſſing genannt und von den tauſend geſegneten Keimen
geſprochen mit denen der Dichter des Nathan das geſammte
Geiſtesleben der Menſchheit befruchtet habe Und er hat damit
das Richtige getroffen Leſſing iſt in der That das Jdeal
eines freien Schriftſtellers eine vornehme lautere Natur frei
von Selbſtſucht nur ihren Jdealen lebend in der reinen Berg
luft der Freiheit Knechtsſeelen und Dunkelmänner haben ihn
mit giftigem Haß im Leben verfolgt und ſuchen noch das
Andenken des Todten zu beſudeln Umſonſt Thurmhoch über
ihrer Jämmerlichkeit ſteht der Mann und ſein Werk Steht auch
die Krone ſeines Werkes Nathan der Weiſe Reiner und
größer hat die Frömmigkeit die über den Konfeſſionen ſteht hat
Toleranz und Humanität nicht zum Ausdruck gebracht werden
können als in dieſer milden klaren Dichtung dem hohen Liede
des edelſten Menſchenthums

Mit warmer Freude darf man es begrüßen daß der Nathan
wieder einmal auf dem Spielplan unſeres Stadttheaters er
ſchienen iſt Und es verſchlägt wenig dabei daß die Aufführung
nicht ganz ſo ſchlackenrein war wie das Werk das man mit
einer kriſtallen Schale vergleichen kann die lauter iſt und ohne
Fehl bis zum Rande gefüllt mit dem edelſten Rebengold
Leſſing s Werke in ihrer eminenten Schlichtheit die der Ausfluß
höchſter Kunſt iſt vollendet darzuſtellen ſcheint eine Aufgabe der
ein Stadttheaterenſemble mit ſeinem ewig wechſelnden Repertoir
nicht gewachſen iſt Wenn das Schauſpiel bei uns ebenſo hoch
gewerthet würde wie die Oper wenn auch unſeren Dichtertitanen
ein Feſtſpielhaus erſtünde wie dem Meiſter von Bahyreuth
dann würde ſich dieſe kühne Hoffnung vielleicht erfüllen laſſen
Bis dahin wollen wir uns beſcheiden wenn wir nur
ſehen daß die Darſteller ſich bemühen dem Leſſing ſchen

Geiſte r zu werden Und das war geſtern allgemein
der Fall Herr Vogeler gab die Titelrolle Der junge Künſtler
bewährte ſein ſchönes Talent in der großen Aufgabe mit ſchönem
Gelingen Er vermied es einerſeits durch ſtarke Anwendung
des Manſchelns die Geſtalt herabzuziehen andererſeits durch
pathetiſche Deklamation ſie auf den Kothurn zu ſtellen Sein

Nathan ging die Mittelſtraße und kam ſo unſerem Verſtändniß
am nächſten Scharf und ſicher manchmal vielleicht zu ſcharf
war alles ausgearbeitet und der Zuſchauer wurde warm

weil er empfand der Künſtler fühlte ſelber was er ſprach Schön
war die Einfachheit mit der er ſeine Parabel erzählte und
durchaus verſtändig daß er die berühmten Worte Es
eifre jeder uſw die den Schwerpunkt des Stückes aus
machen mit beſonderem Nachdruck heraushob und miteindrucksvoller großer Geſte begleitete Herr Röhl
war ein guter Saladin markig und warmherzig Herrn
Ludwig s Tempelherr ſchien dagegen noch über den Entwurf
nicht herausgediehen zu ſein Der Darſteller hat das Weſent
liche ſeiner Aufgabe richtig erfaßt aber in der Durchführung
mangelt es noch Er kennt vorläufig noch keine dynamiſchen
Abſtufungen ſondern ſetzt gleich mit voller Wucht ein ſo daß
er keine Steigerung und infolgedeſſen auch keine rechte Wirkung

erzielen kann Frl Arnold ſah aus wie eine Märchengeſtalt
aus Tauſend und einer Nacht und ſprach die Sittah mit feinem
Verſtändniß Frl Rocco war eine ſehr anmuthige Recha
und Frl Paulmann holte aus der Dajah alle fomiſchen
Wirkungen heraus die in ihr liegen Die köſtliche Rolle des
Derwiſch wußte Hr Matthias nicht genügend charakteriſtiſch
zu halten in ſeinem Al Hafi war mehr Blumenthal als Leſſing
Ueberraſchend gut führte dagegen Herr Wilm die ſympathiſche
Rolle des demüthigen weltfremden Kloſterbruders durch der
junge Darſteller bot hier eine verſtändige Leiſtung an der man
ſeine Freude haben mußte Die Scene des Patriarchen gab
Herrn Steinegg Gelegenheit die behagliche Draſtik ſeines
Humors ſpielen zu laſſen Die Ausſtattung war reich aber
nicht durchweg ſachentſprechend Den großen See der erſten
Dekoration werden ſelbſt die findigſten Geographen in dem
waſſerarmen Jeruſalem nicht aufſpüren können Und eine Sumpf
landſchaft wie die in der der Tempelherr unter Palmen wan
delte dürfte in ganz Paläſtina ſchwerlich zu finden ſein

Dr Karl Müller Raſtatt

Zweiter Kammermnſikabend
Unter den neueren Komponiſten Rußlands ſcheint es haupt

ſächlich P Tſchaikowsky zu ſein der in Deutſchland mit einigen
ſeiner Werke ſeſten Boden gewonnen hat Jm vorigen Winter
lernte unſer halleſches Konzertpublikum die bedeutungsvolle
pathetiſche Sinfonie kennen vielleicht eine der beſten Orcheſter
kompoſitionen die aus dem Oſten Europas zu uns eingewandert
ſind Jn dieſem war Gelegenheit Tſchaikowsky s Kunſt auf dem
Gebiete der Kammermuſik zu bewundern da die Herren des
Leipziger Gewandhausquartettes das erſte Streichquartett des
ruſſiſchen Meiſters dur op 11 für ihren zweiten
Kammermuſikabend auf das Programm geſetzt hatten Jm
allgemeinen darf man von der ſlaviſchen Poeſie wie von der
ſlaviſchen Muſik behaupten daß in ihnen der Hang zum Ernſt
und zur Schwermuth überwiegt Daher in den Kompoſitionen
der ſlaviſchen Tondichter das Vorherrſchen des Mollgeſchlechtes
Rein äußerlich genommen bildet das Quartett dur von
Tſchaikowsky hierzu eine Ausnahme Jm übrigen trägt es aber
unverkennbar charaktervolle nationale Züge Die drei erſten
Sätze des Quartettes ſind die bedeutendſten Beſonders gefällig
und eingänglich iſt unter ihnen das Andante cantabile deſſen
geiſtige Verwandtſchaft mit dem Volkslied und deſſen reizvolle
harmoniſche und melodiſche Wendungen ihm ſtets eine tiefe
Wirkung beim großen Publikum ſichern werden Am ſchwächſten
iſt das Finale das in muſikaliſcher Beziehung an keinen der
voraufgehenden Sätze heranzureichen ſcheint Reizvolle Elemente
nationaler Muſit birgt offenbar auch das Sceherzo das in
kräftigem Gegenſatz zu dem geſangsreichen Andante ſteht
Zwiſchen Beethoven und Mozart deſſen Quartett dur
beſonders in dem Andante canſabile herrliche muſikaliſche Schön
heiten enthüllt kam Tſchaikowsky recht wohl zur Geltung ſo gefähr
lich ſonſt eine ſolche imponirende Nachbarſchaft zu werden vermag
Beethoven s moll Quartett op 95 gehört zu den hervor
ragendſten Schöpfungen des großen Meiſters und zeigt dieerſten Anfänge zu kühner Formenerweiterung Ein eifriger

Forſcher wie Marx der ſonſt immer dem Seelenleben ſeines
Helden Beethoven ſoweit es ſich in ſeinen Kompoſitionen aus
ſpricht treulich nachzugehen verſucht geſteht daß er für das

moll Quartett eine beſtimmte Jdee des Ganzen oder eine
einheitsvolle pſychologiſche Entwickelung nicht gefunden habe ſo
reich das Quartett an bedeutſamen Partien auch ſei

Die Herren Lewinger Rother Unkenſtein und
Wille nahmen ſich der Ausführung der drei genannten Werke
auf das liebevollſte an und erzielten eine Wiedergabe die in
allen Hauptſachen und den meiſten Einzelheiten ganz vortrefflich
war Dank dem gefeſtigten und wohlgefügten Zuſammenſpiel
kam Mozart s goldklares Werk zur vortbeilhaſteſten Geltung
Bei Tſchaikowsky verdienen die drei letzten Sätze lobende Er
wähnung von denen wieder das Andante cantabile ganz ent
zückend in ſeinen dynamiſchen Wirkungen abgeſtimmt war Jn
dem erſten Satze einem Moderato e simplice das an die Technik
der Spieler außerordentliche Anſprüche ſtellt hätte hier und da
noch mehr Klarheit walten können Auch für Beethoven in
deſſen Quartett mehrfach mehr Werth auf Scharfe der
Rhythmik hätte gelegt werden müſſen ſetzten die leipziger Gäſte
ihre ganze oft bewährte Künſtlerſchaft ein Noch mehr als am
erſten Quartettabend ſtellte ſich heraus daß der Eintritt des
Herrn Konzertmeiſters Lewinger in das Gewandhausquartett
in mancher Hinſicht vortheilhaft iſt Vor allen Dingen iſt ſeine
Tongebung weicher und ſeine Jntonation zuverläſſiger als die
ſeines Vorgängers Das Publikum ehrte die Vortragenden durch
warmen anhaltenden Beifall Dr W Kaiſer

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Bekanntlich iſt die Erbauung eines neuen Gebäudes für

die Königliche Bibliothek in Berlin auf dem Viertel
beobſichtigt auf deſſen Vorderſeite ſich die Akademie der Künſte
befindet Jm Zuſammenhange mit dieſem Neubau ſollte auch
die Akademie in entſprechender Weiſe ausgebaut und insbeſondere
auch ein Raum für permanente Ausſtellungen von Kunſtwerken
vorgeſehen werden Es hat ſich aber wie offiziös mitgetheilt
wird ergeben daß das gedachte Viertel für die Ausführung
beider Gebäude in entſprechender Größe nicht ausreicht und
wenn die Bibliothek in ausreichender Größe erbaut wird der
Raum für Kunſtzwecke zu ſehr beſchränkt werden müßte Jn
zwiſchen ſind auch neue dringende Bedürfniſſe hervorgetrekten
wie die Herſtellung einer ausreichenden Aula für die berliner
Univerſität zu deren Befriedigung ſich das erwähnte Grund
ſtück Unter den Linden nach Lage und Größe ganz beſonders
eignet Man plant alſo jetzt den Neubau der Bibliothek auf
einem auch den Autoritäten der Wiſſenſchaft genehmen Bauplatz
in etwas größerer Entfernung Die Beſchlußfaſſung in der
Sache iſt dringlicher Natur weil die Mißſtände in der König
lichen Bibliothek von Jahr zu Jahr ſich ſteigern Ebenſo wird
die baldige Ueberſiedelung der Univerſitäts Bibliothek
in das jetzige Gebäude der en Bibliothek mit Rückſicht
auf den ſchlechten Bauzuſtand ihres Gebäudes immer
dringlicher

Die Leitung des Archivs für Phyſiologie welches
nach dem Tode von du Bois Reymond in den Händen der

Berliner Fſlogr u Geſellſchaft lag hat vom Jahre 1898
ab Profeſſor Dr Th W Engelmann übernommen

Jm Aachener Stadttheater waren zu der ange
kündigten Schauſpielvorſtellung Niobe etwa zehn Perſonen
erſchienen Jnfolgedeſſen wurde ein in den Annalen des
Theaters noch nicht vorgekommener Fall den Beſuchern dasEintrittsgeld zurückgezahlt und die Vorſtellung fand nicht ſtatt
Am nächſten Abend wo das Benefiz für den erſten Kapell
meiſter Leo Blech ſtattfand war das Theater trotz erhöhter
Opernpreiſe ausverkauft
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An JmmobilienConto e eEtabliſſement am Bahnhofe 791 481 2 Per Jetjen Capital Conte P

Zugang n S Fetten Capital Conto Tit Bz 8090211 er2 rtraR onto 119 424 62Abſchreibung 21/20 20522 551 800 879 57 Delecredere und Dispoſitionsfonds Conto 3815
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Zugang
Abſchreibung So 20 513 130 1058 021An Pferde und Wa re Bahn x r k3abliſſement am Bahnhvfe

Abſchreibung 100 460Etabliſſement am Hoſpitalplatze

Abſchreibung 100 1441 1901 39An Somptoiv Nennen a Bahnhof
abliſſement am Bahnhofe

Abſchreibung 109 1263 14Etabliſſement am HoſpitalplatzeAbſchreibung 1090 o er 1935 41
An Conto Corrent Conto hGuthaben bei den Bankiers 77277878 14Debitores in laufender Rechnung 813851 06f3 091 729 20
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082 814 87 D 032 814 87
3 F e dDebet Gewinn und Verlust Conto Credit

An Betriebs und Geſchäfts Unkoſten Conto
Gewinn Saldo

Davon Abſchreibungen

Fabrik Bahnhof
mmobilien Conto
aſchinen u Utenſilien Conto 47 381,85

Pferde und Wagen Conto 51,12
Comptoir Utenſilien Conto 140,35

Fabrik Hoſpitalplatz
mmobilien Conto A 8381,72
daſchinen u Utenſilien Conto 44620

Pferde und Wagen Conto 160,15
7470 53 136 5

20 522,55

68 095 87

A e

2 2 38 Per Ueberſchuß auf dem Zucker Conto

ComptoirUtenſilien Conto 121 232 44
218 880 30

ab 400 Dividende an die Actionäre von
3000000 Capital 120 00050/0 Tantième an den Aufſichtsrath 10 944

1500 Tantième an den Vorſtand 32832 163 776
55 104 30

Ferner
11 Superdividende an die Actionäre von

v 3000 009 Capital 45 000

mee e
2 618 115 12

J 10 104 30 55 104Vortrag auf neue Rechnung 30 öls 115 18 h n 2 618 115 12

Halle a den 30 September 1897

Zuckerraffinerie Haft
Der Vorſtand

A Schulze Pantzer Dr v Lippmann

h d zBefraget Vuren Arat 5
Dr med Theinhaurdt s
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a m a
Ein überaus nährendes

Frühstück
das leichtest verdauliche

Stärkungsmittelfür Gesunde und Leidende
Nur höchste Ausgeichnungen euletet München 1897

goldene Medullle
In den Apotheken und besseren Drogerien vorräthig

d n
rerz

O S 32 5

mir32 227
v T c 9
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r 77 7 Wa27 Haushaltungs Wäsche undFleck Seife

2 z z Am Gebrauch 6 Ze7 c un Arbeit ar2 2 S Sea lena w
kann den Hausfrauen aufs wärmſte empfohlen
werden um ohne große Koſten mit wenigen
Tropfen ſtets eine vorzügliche Suppe zu
machen Zu haben bei

Max Grünewald Schmeerſtr I
Eignet ſich als praktiſches Weihnachtsgeſchenk ganz beſonders

Das Beſte und abſolutHygieniſcher Schutz adneet
rztliche Anerkgzunn en liegen zur Einſicht aus

1 Dud J d Mk 50 3 Dtzd Mk 5 Porto 20 Pfg
Vnger Chem Laborgtorium Berlin Gr Hamburgerſtr 33

Wribnochtsbitle des Vereins ſür Kuahen und Mödchenhorte

Wiederum naht die frohe Weihnachtszeit und wir gedenken auch in dieſem
Jahre den 400 Zöglingen unſerer Anſtalten Kinder faſt ausſchließlich von
Eltern die der Tageserwerb dem Huuſe und der Familie fernhält den
Weihnachtsbaum zu ſchmücken und ſie mit einer beſcheidenen Gabe zu er
freuen Der große Andrang zu den Horten hat es nothwendig erſcheinen
laſſen in ſchneller Folge zehn Anſtalten zu errichten Naturgemäß erfordert
die Unterhaltung derſelben eine bedeutende Summe wodurch die uns zur
Verſügung ſtehenden Mittel vollſtändig erſchöpft werden Um nun dennoch
den Zöglingen der Knaben und Mädchenhorte eine Weihnachtsfreude be
reiten zu können ſprechen wir im Vertrauen auf den oft bewieſenen Wohl
thätigkeitsſinn unſerer Mitbürger die herzliche Bitte aus durch gütige Zu
ſendung von Geſchenken den Kindern unſerer armen Bevölkerung den
Weihnachtstiſch decken zu helfen Jede Gabe wenn ſie auch noch ſo klein
iſt wird dankbar von ſämmtlichen unterzeichneten Vorſtandsmitgliedern
entgegengenommen

rau Kommerzienrath Lehmann Burgſtraße 46 Frau Kommerzienrath
Steckner Marktplatz 19 Frl E Froſt Hackebornſtr 2 Frau Kaufmann
Leupold Blücherſtraße 12 G Demuth Stadtverordneter Mühlweg 17
Vonſtedt Stadtrath Kirchthor 19 Dr Vernigan Mühlweg 33 Billing
Stadtverordneter Wettiner Str 37 Hammer Rentier Albrechtſtraße 5
H Heuber Kaufmann Schmeerſtraße 28 Hofmeiſter Stadtverordneter
Magdeburger Str 62 Dr Maennel Rektor Hermannſtr 35 Dr Mekus
Sanitätsrath Gr Steinſtr 57 Dr Metzuer Generalarzt a Alte Prome
nade 30 Pfaul Stadtverordneter Liebenauer Str 178 Reichel Rentier
Lafontaineſtr 28 Schumaun Kaufmann Gr Steinſtr 30 Schultze Fabrik
beſitzer Pfännerhöhe 71 Steger Rektor Wilhelmſtr 40 Wächtler Ober
pfarrer Kl Brauhausſtr 26 Dr Wohlra e Rektor Taubenſtr 13 Zernial

Stadtrath Heinrichſtraße 6 Zweigler Lehrer Wolſſtraße 3

Herzlichste Bitte
Die erſte Kinder Bewahr Anſtalt Sophienſtraße Nr 23

mit ihrer r n Kl Klausſtraße Nr S beabſichtigt auch indieſem Jahre ihren Pfleglingen eine Weihnachtsfreude zu bereiten Wir
richten daher an alle Freunde und Gönner der Anſtalt die herzliche Bitte
uns mit Liebesgaben jeder Art zu unterſtützen um den Weihnachtstiſch der
Kinder beſetzen zu können da unſere Mittel infolge der neu eingerichteten
zweiten Anſtalt unzureichend ſind deDer allſeitig anerkannte Wohlthätigkeitsſinn unſerer Mitbürger erfüllt
uns mit der Hoffnung daß wir in den Stand geſetzt werden unſeren Pfleg
lingen auch diesmal eine wenn auch beſcheidene e narerre gewähren
u können Sowohl die Leiterinnen beider Anſtalten Frau Kühne Sophienſegte 23 und Frl Schaff Kl Klausſtraße 8 als auch die Unterzeichneten
ind gern bereit die uns zugedachten Liebesgaben anzunehmen

Der Vorſtand
Fr Kuhnt Superintendent Prof D Förſter Prof Dr Seeligmüller
KLommerzienrath Hübner Kaufm Ad Schulze Frau Oberbürgermeiſter

taude Fräul Weiſe Frau Kommerzienrath Hübuer Frau Profeſſor
öppe Finger Frau Stadtrath Niemeyer Frau Sanitätsrath Lüdicke

Frau Geheimrath Lindner

Weihnachta HütteAuch die Kinder auf dem Neumarkt die Großen wie die Kleinen ſtrecken
ihre Hände aus und bitten um eine Gabe zum lieben Weihnachtsfeſt Wer
hilft ſie füllen der ſchicke ſein Scherflein zu

Paſtor Meinhof ober Paſtor emer Ho mann

Gesang Institut
von Frau DBrascbeth Silväny unter
richtet nach Prof Lambardy Mai
land Sprechstunden 4 Uhr

Friedrichstrasse 2 I

etc
8 schneli qut Patenthüreau

ACK EIPZIG

Regenschirme
leicht elegant und solid

Gloria seide mitreinseid Futteral ca 3,50 Mk

Er HB a tKleinschmieden r
r ße

Nur für Wiederverkäufer offerire

Cigarren
eigenes Fabrikat aus rein überſeeiſchen
Tabagken netto Caſſa ab hier zu A 22
24 27,30 und höher pr 1000 Probe
zehntel nach auswärts nur unter
Nachnahme werden abgegeben bei
H Hunkel Halle a/S Deſſauerſtr 10

Das Beſte
im Gebrauch

vorzüglich in der Wäſche
Dtzd 3,75 Mk empfiehlt

Adolf Sternfeld
Halle a/S

Kleinſchmieden 6
Eingang Gr Steinſtraße

c d Tr v h7 X cOder
I nach Maaß unter Garantie des
J guten Sitzes von 3,50 Mk an

empfiehlt die Wäſchefabrik

Adolf Sternfeld
Halle a/S Kleinſchmieden 6

n l

Kleinschmieden 6 Fernspr 1013

Dugel Apotheke

emptiehlt SRestitutionsſluid
Enwlisch Pſerdepulver
Koliktroplfen
Vieh Mastpulver
Universal Milchpuolver
Mileh ufzen ulver
Pulver gegen Durehfall

der Kälber
Knheuter Salbe
Schweine Fresspulver
Rothlaufschutz
und Heilmittel d

WanneBelohnung
Goldene Kette wurde am Freitag

voriger Woche verloren in der Ulrich
ſtraße oder Steinſtraße Da die Kette
werthvolles Andenken wird Finder
gebeten ſie gegen gute Belohnung
abzugeben bei Juwelier A Rühl
Steinſtraßen Ulrichſtraßen Ecke

Ich warne hiermit Jedermann
meinem Sohn Hermann auf meinen
Namen etwas zu borgen da ich keine
Zahlung leiſte J
Karl Hollbach Giebichenſtein

x

Familien Nachrichten
Todes Anzeige

Statt beſonderer Meldung
Heute Vormittag 11 Uhr verſchied

ſanft nach längeren Leiden mein innig
geliebter Mann und herzensguter Vater

Herr Louis Pallas
im 46 Lebensjahre

Um ſtilles Beileid bitten
Anna Pallas geb Zinke

Frieda Pallas
Halle a/S den 13 Dezember 1897

Dankſagnug
Für die überaus vielen Beweiſe der

Liebe und aufrichtigſten Theilnahme
ſowie die großen Blumenſpenden
welche uns in unſerem großen Schmerze
und herben Verluſte unſerer unver
eßlichen Mutter Schwieger und
roßmutter der Frau Amalie Both

feld geb Wievach zu Theil neKudit agen wir unſern tiefgefühlteſten
ank
Nauendorf Saalkr Dez 1897
Jm Namen der Hinterbliebenen

Otto Votbhfeld



Specialität Lampen jeder Art zu Pestlichkeiten zur leihweisen Benutzung billigt

G R Regel junior
1849 Gründung 1840

Neuheiten der SaisonAmpein Gaion Range Sämmtliche Ervatztheile
für alle nur existirende Lampen

Stots n Stots175 Sorten 175 Sortenversehiedene versehiedeneOy liner O limedervorräthig vorrüäthigGrösstes Reichhaltige Auswahl e
S in CylinderLa Mpen S Spirituskochern

Specialgeschäft Petroleumkochernp n 5

r r r AalernenTäglicher Fingans Werkstattlampen

Neuheit

Cevundheits

Wand Tisch Lampen Schirme Dochte Cylindler ReichsKlavier Lampen Brandscheiben jeder Art
Altein Verkauf e W Ah e a an e n in e eeee Ah Allein Verkguf 4 n9 R Koge I onleue ter ösch und Hebe Vorrichtung, G R KegelReellste Bedienung äusserst preiswerth

Grösste Auswahl in
Ständer

Lampen

Wandarme Armleuchter
Salonöl Petroleum

Solaröl
in feinster Waare frei Haus billigst

Neuer
junior junior grösste Leuchtkraft

Patent

Gesundheitg

Augenschutz

schr vortheilhaft
für

Comptoirzwechke
äusserst praktisch

ff Pommerſche Gänſebrüſte

Feigen i
nur feinſte Waare und billigſte Preife

kaä

s 133 ch tFrühllückskörbe
in allen Größen geſchmackvoll aus

geſtattet von 3 Mark an
Feiner Aſlrachan Caviar

Pfund 9 und 12 Mark

Fützliche und praktische3
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S
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S e
T T S n l Wd 2 V W9 W 3 hà o 3

x e J 3

u Kenlen prima Speckaal
in allen Größen ſeinſte
Wurſt Fleiſch u Fiſch

Delicateſſen

9 n 9Franzöſiſche Wallnüſſe

Pfd 30 Pfd 35 Pfd 40
Haſelunüſſe Pargnüſſe

rachmandeln Traubenxoſinen
oerenüſſe Maronen Datteln

ſinen Wejntranben

CoOs V G in einfacher und eleganter Ausfährung
10 20 30 40 50 75 200 Mk

V S R l O in Wolle Baumwolle elegante
Facons 4,50 6 8 10 50 Mk

t F

V 33 ER S in aparten Fagons

U rath S in Wolle und Seide
HEIG S EBGE c R in Wole und Seide
Special llaus für Damenkleiderstoffe u Costumes

und Amerik Aepfel

Richard Baartz
Leipziger Straße 51

Felix Sioli

E Beoegelsach
Gr Stelnstrasse 86

Chriſthanmſchunnck
Lametta Watte Eisflimmer
Baumkerzen empfiehlt preiswerth

iebichenſtein
5

Gr Brunneuſtraße 2

Zur Rapiſtals Anlage
3 31 u 4prozentige bis 1905 unkündhare

rfanmalbriefe
verschiedener Hypothekenbanken vom Lager jederzeit

Kostenſrei abgeben

Mä 7 r 9

Zum Selbſtunterricht für DilettautenFandbuch der Olmalerei n Tueteteebt ur Zctner
Elbinger Fünfte Auflage Mit 17 Tafeln 60 Holzſchnitten und einem
Anhange Perſpektive Ein Leitfoden für Zeichner u Maler von Otto Baiſch
er Oktav Geheftet 9 in eleg Originalband 10,50 M

Perſpektive allein geheftet 2 M
Otto Hendel Verlag Halle S

f

Ranchtiſche Schirmftänder Notenſtänder Luthertiſche P
Rauchfſervice Schreibzeuge Zeitnungsmappen Garderobe

AIbim I entze vHalle a5 2

bri

Ernst Haassengier Co, Bankgeschäft

Geschnitzte HE o We en
IIIIIIIIIIIIIIIIE S S S4 e J eS 3

S er2 t h Jierkörbe S em e 5S re eS m e randtuch 9 Lgegn 1838

ggeiehen c V I T VII L E h
n Könige v BRayern Sachsen u Württemberg

Rieferant Sr Maj d Kaisers Ihr z
r

d Groszherz v Raden u Hersogs Cer Theodor i

halter Cigarrenſchränke Photographie Rahmen
in größter Auswahl zu billigſten Preiſen

Schmeerſtrafe 24

Zur Weihnachtsbäckerei
meine Packlokalitäten in empfehlende Erxinnerung

IIIIIIWI
yern

lygie Hallegoher Byofole Club
Morgen Mittwoch Abend

letzter Vahr und VFamitiſen Abend dieses Jahres

o uſtmann iſt ſ 9abren dasn S J von Dr Cuttmann Auekein C I 2 Sicherſte z Dtzd h Wo
d 10 tGummi W Seine Bern esbnerſt7

250

m

Am 1 Januar 1898
fällige Conpons

wexden ſchon jetzt an unſererKaſſe wie Adlich chigeloſt

Ernst Ilaassengier Co

Globen
ſchöne Weihnachts Geſchenke

zu ſehr ermäßigten Preiſen
en

eimar
illuſtr Katalog gratis u

Geographiſches Juſtitut zu

Aus dem Waldleben
Bilder

aus dem Leben im Forſthauſe
von Ottilie Ludwig

2 Bände

Neu in allen Preislagen zu
kreuzsaitige billigsten Original Fa

brikpreisen 10 Gar

Jeder Band eleg gebunden 4 M
Otto Hendel VerlagHalle S

Gr Tonf g Baar mitjaninos h Rab od a kl Raten

Weltber Trautwein Fabrikat bei
G Krompholz Halle Albrechtstr 2 I
Billiger Gelegenheitskauf
von gold u ſilbernen r und
Damen lUhren desgl Ketten Ringe
Brochen Armbänder Ohrringe in
Gold Silber Granat und Korallen
ſowie ſilberne Löffel und Meſſer

Henriettenſtraße 5 parterre
Chriſtbänme ſchöne Formen

Fichten jeder Größe Jacobſtr 44
Otto Knoll s Herren Garderobe
befindet ſich nicht mehr Leipziger Str 87
ſondern 36 Leipziger Str 36 ober
hat des Thurmes gegenüb v rothen

oß Bitte ſich dieſes vorzumerken

Pianino
u verkaufen Off unter D e 14181
ef Rudolf Moſſe Halle

Halleſcher Lehrerverein

Ordeutl Hauptverſammlung
ittwoch den 15 d Abm 8 ühr Tulpe Abends

a de d Veſchlanhn
1 Berathung u Beſchlußfaſſung über

Satzungsänderung
2 Jahresbericht
tz Rechnungslen ung4 Antrag äuf Unterſtützungen

5 Wahlen
ie WVertragnensmänner wollen

dieſe Sitzung ihren Kolleginnen nochmals beſonders bekannt üben och
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